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veutfcher Reichstag.
Cigung vom 7. Mai.
tzjnvom Abg . Speck »Ztr .) eingebrachter Wcfĉ cntiuurf , der von
ai.iic . n aller Parteien unterschrieben ist lind der die Unpfüud
r.-i: der Aufwands Entschädigungen an kinderreiche Familien
'. Soldaten seftsetzt, »oird nach kurzer Besürwortung durch den
. Speck in l . und 2 . Lesung angenommen.
V , folgt die Befoldtmgsnooelle.
Tu' Rommission hat die Regierungsvorlage erweitert zu

der gehobenen Unterbeamten lind der höheren Postbe-
!<n Die Negierung hat diese Beschlüsse bereits in der »Budget
Missionfür unannehmbar erklärt.
Siaatcsekretär Kühn:  Ich habe namens der verbündeten
irrlUlge» die Erklärung abzugeben , da st sie dem Cntwurs . wie
,n der Bvinmission gestaltet worden ist. die (öenetnnigung ver-
,i »rüsscil. (Bewegung .) In der Kommission hat inan erklärt,
die-, ein Scheitern der Borlage sein würde und dast die Ber
Ortung hierfür allein die Negierung tresse . «Lebhafte Zusttm

-l, > Cs ist mir ,zweifelhaft , ob diese Darstellung der Lage einen
erhallfinden wird . Trog der grasten Bedenken , die gegen jede

-fccruutider fest gesägten Besoldnngsordnnng bestehen , haben
b„>verbündete » Negierungen entschlossen, in Vielem Jahre eine
:eVorlage zu bringen , die die Konseguenzen ziehe », soll aus der
-iklledes Borjahres und auch die Berhältnisse der Deckossiziere
ein »rollte . Tine tiefgehende Meinungsverschiedenheit besteht

unil der Reichstag weitere Beamtenklassen bedenken will und
gegierungen dies nicht fiir richtig halten Diese Meinungsoer-

Äknheiten waren nicht einmal grundsätzlich , denn bei den ge
inu'ii Unterbeamten haben die Negierungell in keiner Form und
In,cm Stadium der Verhandlungen erklärt , dast sie einer Auf-
'«lmg dieser Beaintenklassen prinzipiell entgegenstttnden . Cie
'anki, immer nur . dast zur Zeit aus die Anregungen des Reichs-
cs nicht eingcgangen werden könne . Jede Aendernng der Be
»mgsordnung über die wohlbedachte Ttrenze hinaus würde za
iiereuRonseauenzen fuhren , auch für die Bundesstaaten und die
;imunc«. tune entsprechende Vorlage »uust einer späteren Zeit
rbtl.iUti, bleiben Die Wünsche des Reichstages werde » viel-
' vonder Regierung geteilt . Cie wird mit entsprechenden »Bor-
Itzkiihervortreten , sobald die Möglichkeit besteht , sie auch durch-

eie versteht aber näht , dast mar » die Beaniten uuberück-
!.-! lassen will , an die die Vorlage gedacht hat . nur weil inan
- albere Bemntengruppen nicht das Erwünschte erreichen kann,

gnierelse des Zustandekommens der Vorlage richte ich hre
’np &e Bitte ari Sie . diese ablehnende Haltung anzuerkennen

uemRegiernngsenuvurf zuzustimmen.
’Ubfl. Oie rt (Soz ) : Ein Nachgeben ist für uns völlig nn-

y.iii). Die Romnufsionsbeschlüsse sind das mindeste , was gewährt
Zu', nu,st. Wenn Preußen es an der nötigen Fürsorge für
.. Vamuen fehlen läßt , so braucht doch das Reich nicht dasseive
tun. «Der Redner erhält einen Ordnungsruf .s
R'g. Nacken (Ztr .j : Ohne die bescheidenen 'Verbesserungen
.'tommission können mir die Vorlage nicht annehmcn . Wir
- viele Wünsche zurückgestellt . um das Wesetz nicht scheitern zu

0S lnust in »Beamtenkreisen große Miststimmung erregen,
'k-st Negierung nicht das gcrinqjle Entgegenkommen zeigt . W .r
>n immer noch, dab die verbündeten Regierungen noch im
jl:cn Jahre unsere FMerung erfüllen werden,
l' Vassermann (natl ): Alle Parteien haben sich dahin

, die groste Zahl der an sie herangelretenen Forderungen
*v,n bescheidenes Mast zusammen zu ziehen . War, ' ,,, stellen sich
"Wst- Regierungen aus den iniransigeinen Standpnnki : Frist

i r-der stirb ! Ick) begreife nicht, dast die verbündeten Regie
"n kein Verständnis fiir die politische Bedeutung einer ein

Votuins des Reichstages haben . Sckst' itcn die Vorlage.

dann tragen Sie einzig unb allein die Schuld . Ich einpfehle die
einmütige Annahme der .ttoniinijstonsbeschlüsse.

Abg . Dr . Oertel (kons ): Wir schliesten uns diesen, Wunsche
vollkommen an . Das Scheitern der Vorlage müßte allerdings e,ne
tiefe Verstiinmung in Beamtenkreisen Hervorrufen hoffentlich aber
kommt es zwischen der 2. und ll. Lesung doci, noch zu einer Ber-
ständigung.

Rcichsschatzsekrelär Ri,hn:  1913 wäre die ganze groste Vor¬
lage gescheitert , wenn die Regierung den »Wünschen des Reichstagec
nicht nachgegeben hätte , heute liegt die Sache so. dast die Vorlage
scheitern must, wenn der Reichstag sich nicht aus den Standpunkt
dir Negiernug stellt , ((groste Heiterkeit .) Finanzielle Gründe sind
h-tzt für uns nicht »nastgebkiid , da » habe uh schon bei meinen ersten
Aussührimgen bekundet.

Abg . R opsch <F . Vp .) : Die Regierung bleibt nur fest, wenn
es sich um »Ausgaben handilt . Bei neuen Einnahmen gibt sie gern
nach. Die Regierung hat nichts getan , um eine Einigung mit dein
Reichstage zu erzielen . Der Reichstag fteht einmütig hinter den
Forderungen der Beamten.

Abg . Sch u l n . Brombcrg (Rp .) : Wir möchten die Hoffnung
auf eine Verständigung nicht ausgebc, :. D̂iejenigen Beamten , die
in der Regierungsvorlagt berücksichtigt werden , werden ihr Schein
tern nicht der »Negierung zur Last legen . Um so notwendiger ist
eine »Bcistandignug auch in, Interesse der durch den Fortfall der
Ostmarkenpilagc » schwer geschädigter» Beamlenklasse.

Abg . Dr . Hag,) (Elsässer ) : De :, »Rcichseiscnbahnern ist seiner»
zeit zugesag , worden , dast sie mch, schlechter stehen lallen als Ci?
andern »Reichcbeanucn . In » llebrigen bedeutet das Gesetz einen
Fonschritt.

Abg . Werner  hersseld (Rsp .) : Im Interesse der kleinen
und Unterbeamten rechnen wir aas eine Verständigung bis zur
Lnttcu Lesung.

Abg , Dr . »Weilt  iSr ?..) : h .nsichtiich der Reichscisenbah .' cr
werden wir dieselbe unerschütterliche Festigkeit zeigen wie Hinsicht-
lich der gehobenen llmerbcamten . In diesen Beratungen hat der
Reichstag eine bewundernswerte Müstignng g?zc:g,.

Die Aesoldungsvorlage wird in ber Nommisslonssassung an
genommen , einstimnug.

Es folgt der Militär -Etat . ll. Tag.
Rrlegsminister v. Falkenha »,n  komntt aus seine gestrigen

Aussührtntgen über den iozialoeinolratislhen Jugendtag i>» Stau
gart zurück. Cr erklärt : Ich habe mir mit einiger Muhe den osii
Wellen »Bericht über diese erste interne .tionale Konserenz der
Jugendorganisation verstt-utst . Dar «»» heißt es , dast ihr weseah
licheo Ziel die antinnlitanstische Propaganda , die Zerlegung des
militaristischen Geistes ist nsw . »Allerdings sieht das . was ich
gestern zitiert habe , von dem Ekel und »Absme». niit den . ö.e jungen
Leute vor dein Dienil >»>? der »Waffe erfüllt werden sollen , n .chi
darin . (»Aha ! bei den Sozialdemokraten .) Mein Material ist lein
Spitzeln,aterial . Dannl besaßt sich die Heeresverwaltung nicht.
(Lachen bei den So « »

Abg . S l ü rt l e n (Soz ., : »Wenn der Kriegsminlster dieses
Material feinem »Presseburean vcrda .lkt. dann sull-.e er auslösen.
Et stützt sich aus dre '-isichsoerbundc .pti ' sle. deren Schwindeleien
nur nicht fortwährend richtig stellen können . Eine neue Wehrvor-
lage unrd schon angedroht In , »Vorjahre sollten die überjiiisslgea
Alst,tantenoosten gesttichc .' werden . Jetzt bestehen sie noch. Die
Soldaiemnisthandlnngc 'n hören nicht aus . bis man die ^ lvalen
jchinter hinwcgjagl . Das Prcjiebnreau hat Pomphlere gegen alle
Parteien ausgenonnnei . die .'Zanfcrvatlven uevtrettet . Solle .: wir
die (.gcwrlire be,viU,gen , mit denen man möglicherweise r. ::: uns
schieß,. Die Sozialdemokratie steht viel zu hoch, als da .; d ' r
Kriege ministe .' sie belridipen könnt .». «Vizcpräsiör .:: Dave  r g.
den »Aucdrnck .) »W:r ruerben den Humps gegen den 5\ tlegemmifter
mit aller Scharfe meitersühren und Sieger bleibe » .

Kriegsmlnister v. Falke „ Hayn.  Ich 'n,be ,"..'hk d .e
drmokroten unmoralisch genannt , sondern all « i .« 'V?t :rele .'.,
das Heer , den Sck)» tz unseres »Vaterlandes , zu d-' rc . grn.
Der Ehef der Mtlitäroerwaltung hat mit dr » Milttäroorlugen
nichts zu tun . . ^ .

Abg A Hör (Ztr ). Wir vcrtranerr darauf , dost es ßclinr ^ rt
wird , die Mißhandlungen einzudäinmvn . Wir Hasen Öortruw »/»
-um Kriegvmintfter If . _ „

Abg . (Vötting (natl .) : Zobern x\i eine Eptlods , der ^ 7: -"v*
Wirkungen w .r hoffentlich bald überwinden werde :, . Don all - '1
Offlzieren schulden wir Dank und ncagkhende Fürsargs . Beach«
t mg verdient auch das Veterinäroskiürrkoip/.

.striegomintfler u. Falkenhayn:  Die s'-'hr !)a : ..ensn .' sr .?'t
Anregungen des Vorredners werden von der Verwaltung ein«
gcheno geprüft.

Ein Vertagungsuncrag wird angenonnnen.
Abg . Dr . Liet ' knecht (Soz .) versucht iü einer pcrwulichcn

Bemerkung noehmois über die Stuttgarter sozialisrilck' -.» > :. : >»'
tvnserenz zu sprechen . Er wirst dem 1cricgs »ü »istcc Verstund :, -r-
losigkeit vor und erhält einen Ordnungsrust

Freitag 10 Uhr : fturje Anfragen , »Antrag Spick . Milltür -Elat.

PfQVI ^ t MGEO » GUEIrMfÄUo.

Sitzung vom 7. Mai . I,n Ab .zeordnelenhause wurde steure di?
Debatte über die Verteilung l-e» 3(vitsschullaliei , sor,gesetzt l»el d?
Änpiul Eienlentarunterrichrswesen . En » fu ' ifonjcruatiiH 'r Antrog
verlangt den Fonds der Ergänzung « Zuschüssean die Eci-alorrl and -»
Ln erhöhen . E .n Antrag der »Bndj )etko,n „ uss'.on fordert eine Druck«
Schrift, während die Freisinnigen die Erhöhung "er
als den einzigen Ausweg aus dem Dilein '.no halte !',. , - , ! l-,,e«
ordnete Cassel  meint , dost die »Vesoldungskasse e>ne S > r
staatlichen Bureankr -uie bedeute , loürde . Böen,, d : Staat
5costen tragen winde , würde der kommunali Charaltir der J .! . !e
ürrmnd .i werden . Der Sozialdemokrat hi , ( ; fick \
sre 'n ' i'.nigen Antrag , der jedoch abgc »ehnt ,» . . '>. V - . !. ' -e»
Budgßtkommission wird einstimmig angenommen , der >?. -
rative Antrag der Bttdgetkommissmn ilberwu Man g. t., n
über zur Frage der akaoennsch . n Auslitdnng r er ck-,ich, !:iel) .
Hierzu jordelt ein nationalliberaler Antrag , den
die Erlangung einer vollwertigen akadeuü ' ^
liehen und durrl , bessere Ausgestaltung d>r
Verbindung »wischen den »Volksschule " und den au . n
anznstrebeu . Dr , r o a n, p e begriindel seinen A:
wendig in , Interesse des Unten ichtv Ilnte ^ dc
Auswahl getroffen werden , verale 'chbar he.i:
^eMrunismann h c st . der Freikonse : vative I de , host
Volkoparleitdr Otto (preihen säl. in länger, ».. »A>si «!" >
den . »Anträge au : Daun ergreift der 5tultn »ini, ' is!e. d
die bestehende Akademie für das Bildungsstü, :!,' ie., , ,
gierung bemühe sich das Bildungsnii -ea ».' b. : Lehr - >'
Feit »ii heben »Nach kurzen »Bemerkungen b>'i. - ’f- ;
hoff und des »Al'g . Heine (W Vg > («li ' icst, die Drb nie , ' ,
Die Anträge werden der Unterrichrekommülio .! über : «u
tag U Uhr Fortsetzung

ldung - ; st-IU0st
! f

» »Aut. ag ' .l->
Vcp .->> ,i

k e v b o f i > ber
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Tages-RtlNvschau.
71e?liv . Der ..Reichsanzciger " rr -: ."' fsemücln --u . e Bck," ink«

machnn 'C Ä»cl, in diese», Jahr » fin "> de» Aronpni ! •: -' >:.»
(- elur : . lage wieder ans allen ? eii«*n >>i»s Rrich « :> ' a.

den, .'l.i»lande i>» überguß zahlreiche(Aückwünlt jen
daß höchstdemselben leider nicht mogtich s.'de : c■ r » • i
becintmarte. Der .stronpri»' bat daher das nnlei .eich,,. - ,w

Der relcbe Nvann.
Roman von Hans  A l t e n b u r g.

fl'' Fortsetzung.) »Nachdruck verboten .)
c drehte gewaltsam an den , Schlüssel , das Schloß gab endlich

-t !ti,mm und starr vor Entsetzen stand »Burgmann vor dem
''!>» Schrank , er Halle beim ersten Blick bemerk », dast die
One fehlte.

l ’!'o »Vcrwünschung entrang fiel) seinen bebenden Lippen , sein
M ichweisiegleich den , »Blick eines Irrsinnigen dure »̂ das Zim«
'' sie wenn er eine Lösung dieses entsetzlichen »Rätsels suchen

kamt öffnete er den Sekretär , überall , in allen Winkeln seiner
ohnungsuchte er nack). aber die Kassette war und blieb ver«
Hunde».
, Z wußte ja ui 'ch zu genau , dast er sie in den Wandschrank ge
!ülhaue.

irr »vor dem »Wahnsinn nahe , er begriff dieses spurlose Ver-
®ii,bi'ii nicht. »Wie stand er nun dein Konnnerzienra , gegenüber,

tiefer bie gestellten »Bedingungen annehmen wallte und auf
seiner Zusage das Originaldokument forderte?

b war u, »i »Berzwölfein ! Er hatte bie furchtbare 'Waffe ver
it>' '

ilnd in wellen Händen befanden sich aber die »Papiere ? Wer
>-llcsie gestohlen?

iindenkbar! Der Täler müßte ja falsche Schlüssel besessen
^ ins solche »Werkzeuge konnte man nicht an jeder Türe

* waren Vorbereitungen nötig gewesen , um das »Verbrechen
«:!?rei,. das unterlag nicht dem geringsten Zweifel.

' c konnte ein Interesse daran haben ? »Wer . auster Denn»
" (' holte gewußt , dast er diese Dokumente besaß?

- r hatte ihren »Wert gekannt?
einem gefangenen »Raubtier rannte »r durch die We>

»rachci
. IRzchch blieb er stehen , sein »Blick fiel aus »Ritter , der hinter

iKnfterportierc stand.
t einem 'Wutschrei stürzte er sich aus ihn . setzt hatte er di

•u'l bi j »Rätsels gefunden.
- ->l-.ft der Dieb ! schrie er lieiser , aber in demselben »Augenblick

ru •‘" l k >u Stoß , de» ihn zur Seile schleuderte.
soll da «, ? fragte »llitter . »Bist Du verrückt geworben '

^ !ast die Maffette . Et.b sie nur zurück oder ich erwürge Dich
, >!>glaube »oahrhastig . hast iä) cs mit einem Tobsüchtigen zu
! sagte 'Kitter , moem er I' estürzt ein . ,, Schrill zurücklra.

' ' ü> Du da von em . r .»i .' gecc?

Die Zcassetle, die neulich hier ans dem Tisch stand —
Ja . ich erinnere mich, sie gesehen zu haben.
Sie stand dort in dem Schrank ~ .
»No und mm ? sagte »Ritter frech
D» wusttes». dast m dieser S.aftetie Dokumente waren . Me iiir

mich einen hohen »Wert belasten . Du mußtest cs wissen, weil ich Dir
mit de», Revolver drohte , als Du die Hand nach der Kassette ans-
strecktest.

Zinn Teufel , was ist denn mit öicicr Ztassette/
Sie enthielt Dokumente , die mir e,ne snrchibare Waffe gegen

meinen Ehes gaben . Dokumente , deren Ttervssemtichunq ihn ver
Nichten mußte Und nun ist sie verschwunden.

Unsinn . Du wirst sie an einen anderen Ort gestellt haben
»Wo sie jetzt ist. wirst Du allein wissen!
Ich habe keine »Ahnung davon!
Vioit; einmal , mich kannst Du nicht tauschen , sagte Burgmann,

der vor »Aufregung z' tterte Du hast Dür falsche Schlüssel zu meinen
Tüten c.nserligen lassen, zu welchen » andeien Zweck »ft dies ge
schehen. als .

Jetzt will ich einmal ernst und vernünftig mit Dir reden , mein
Bester , siel Ritter »hm n>o »Wort Ja ; habe einen Schlüssel zu
Deiner »Wohnung , das ist richttg , und ich gebe auch zu. bef ; ich ihn
machen liest, um Himer Deine tstihcinmiiie zu kommet, , um . aus
»ichtig gestanden , eine »Wusse .» suchen, nnt der id) l ' irt) zwingen
lumne . Deine Versprechungen cmzulösen , im Falle Du sie ver
gellen solltest. Möchtest Du mir nicht sagen , »nie die Dokumente
ii» Deine Hände gekommen sind?

Das kümmelt Dich garnichis?
Od; errate es schon. Die falschen Schlüssel , die ich sur Dich ar»*

fertigen liest, haben sie Dir verschafft.
«Renng. st? waren in meinen Hunden , und i-i» wa »e ein Tor

gewesen , hätte ir!> diese »Waffe nicht benutzen wollen . Um sicher
zu gehen , wollte ich das Original heute bei einem Notar depo¬
nieren.

Den Teufel auch . Ct «.\ ? it b . st schlau. Und was wolltest Du
beim Ronnnerzienral our h diese Dokutnente erreichen?

Die Hand Lenas und die Geschäslsteiihaberschasl.
Daun müst .'N die Dolumente allerdings eine furchtbare »Waise

sein.
Sie sind cs und jetzt n:oo>e icl» die Entdeckung daß li:  s 'pnrios

verschwunden sind.
Ritter grinste ihm höhnisch ins (ttesähl.
Lac- is, tcciit tramig für Dick;, mcin Sohn , dann hütte -k Du

das Spiel vetloren
Ich »vürde sofort entlaßen werden . Aber die 5?ennm '. bk-'

(Üol) ,:nni | li' ' fa :,:; i' l 'Nil nu .be.i

Was nutzt sie T r , wenn Du feine Pew ?,' -' : -.-lieg ' " . . *
Kommerzienrat würde Dich de » r .. 7« uni . . 1 . ,

beschuldigen
»Wenn ich sie dem Rr e,cnda » ver ' : —
»Was hm der denn danüt zu ichaU' rn?
Seh , viel , er würde durch sie « " rc cher Man " ' c. '
Willst Du mir nicht reinen »Wein ei, --,' kcn urd ., ch bi : --a

Geheimnis einwethen ? sagte
»Röchlest Du mit bitte erst sagt » , was Du i" meiner »W hnunz

gesucht hast?
C -u »Wechselso»„U'.lar des hau 'e :- Dr .rünberg :». Co
Zn welchem Zweck?

n eine .. Wechsel da ,- -. . " : iff tt f(*
(n ) lächerlich , daß piii (»)uu »«v den m . »*•• st. gen "oill . U::d
wer von „ ns beiden der größere Elauner »*». wi , g 5»., ja selbst
wissen.

Ich warne Duh . sagte 'Zurg :uu ::n in dn -hend , > Ton :- .h -
in demselben Ängeubint ' e i'.ru »Rcrotver «u. - S-ru, . ..'..-he
j.hieße Dich nieder.

Das wirst Du nirlu tun . crivü ’erl ? *.r »,ter , 'ifj, • •’>
eine Fülle r -m hast -, :.s ferner . 'Augen Du r ’i.ib *• Dir
dadurch selbst di»- größten Unannehmlichkeiten bereiten . Ais ' ..»
Dir das (lleld für de» letzten »st echlel brachte , warst r » so grog
niü '.ig, mir von den tausend nur zweihundert z». geben —

Das war genug . Du hattest ja mchts weiter getan , als b. n
Wechsel an der I .nse vorgezeigt . n :».d ': m  f 'nlb in u *- ; : j tze
iiommen.

»Aber mir hatten ehrliche Teilung ucr . ' nöar !.
Daß ich ein »Narr wäre , ries Burginun »'. hnstmlni . ' -er

4-?echsel beanstandet wurde so Uel auf mich t»u . "ann .-orn -st,
Di , hattest gar nichts dumn zu tn >». Dir konnte man aesepüv .? m *
onhaben . wenn Du sagtest . Du habest de» Wisch von i.
gen und kein »Bedecke ' - gelrage "., ihn anzimelime ». da i-'> «' l>
Prokurist beredjtig » fei. für dst Firma : umerzei,stnen . Uno
tum verlangst Du d»- hüllte der g-.' nzen Lumme '.' S .» wcl .!>' in

nr  üsickjtlichr k
: uu -e : .c j . yi . i .iu -r iu\  3 . v - -- '

Rechte '?
MitRechte  d ?sj : i.lgc:..

sie enthüllen »:nd beweiien kc.nn . '
zwciselst Du daran?

Burgmann blick,e den 05?noiitm su.rr an , d->- - i <y ,li
aus ihren Höhlen he»>-or >»»0 »: * . !>. ' z r . . ' - -

I :.l nach,Au 'jenbcck ».".nklamme -.-re sstnc >' -U>st ö.e ttchl.
»Ritters.

Ich erwürge 7,-i.st , Du Hund '.
st» dein 5. zm.'
Aber , r

st . C . k,- st-

st !'

D .-ch: - .



marschallaml beauftragt , allen denen , die seiner am 8. Mal Jo
fmmblld ) gedacht haben , hierdurch HLchpsciuen besten Dank zu
übermtzreln , Berlin , 6 , Mai 1014. Hosmarschallamt des Kran.
Prinzen , Gras von Bismarck .Bohlen.

Berlin . In der Budgetkommission des Reichstages erklärte
der Echatzsekreiäi , daß er aus die Anfrage , ob von den Vertretern
auswärtiger Staate » Borsiellunge » gegen die Veranlagung ihrer
Staatsangehörigen zum Wehrbeitrag erhoben morden feie», wahr-
heitsgewütz erklärt Hab«, datz ihin daoott nicht» bekannt sei. In-
zwischen stellte er sest, daß tatsächlich solche beim Auswärtigen
A >?t eingelause » und letz, auch in seinen Händen seien. E » sei
se i stoerständlich . daß hier ei»« eingehende Prüfung erfolgen
werde.

Verschlechterung im Befinden de» König» »an Schweden. Laut
"» Ansang Mai ,» i»gcserttgten Bulletin » über den Zustand des

Königs von Schweden Hai die legte Woche nicht dasselbe besrie.
'»»ende Fortschrcilet , gezeigt wie die vorhergehenden Wochen.
I roseisor Berg besuchte am Freitag den König aus Drottningholm,

nd dabei soll tonstaiiert worden sein, das, die vergangene Wache
,>> die geringitc Semichtserhühung gebracht hat , nachdem dis

d hin das Bcrhiiitnis befriedigend gewefen war . Die Beranlasfung
'i ii wie ein Stockholmer Blatt »itlteilt , die sein , das, der König
nicht iwllaiis die erhaltene Nahrung ati»z>i» ngen verniag . So könn-

ii die Berdauniigsorgane noch keine seiterc » Stoss « ansnehmen,
ei, grohcn Teil de» Tage » bringt der König itn Bette zu . Auch
ernininit er täglich eine kürzere Autonivbilsahrt in, Schlag.

- - t . wobei er jedoch die Treppen herunter , und hinausgetragen
'»erden niiisz. da der König nicht inistande ist, inehr als einzelne

chiiite zu niaäien . Die Diät ist sortwährend sehr begrenz « und
» . 'ippeiit nicht ganz gn «. Bor einigen Tage » hatte der König

' nechen , was den Speisezettel »och mehr einschränkt ». Ueber
i »laute Auslandsreise ist noä > nicht» bestlinnit . da eine solche
, ' mehr Kräfte beanspruche » würde , ai » bei den, hohen
, > .cn jegt vorhanden sind.

Wehrmacht und Bündni».
>-DP Wien,  7 . Mai . Unter den , Xitel „Wehrmacht „ nd

Bündnis " uerössentiicht heute die „Renhspast " einen kritischen Ans.
sag »ns militärischen Kreise » Dentschiaad » über die ösierreichisch-
ungarische Armee . On dieser Abhandlung wird erklärt , dag i»»be<
sondere die Jnsanlerte mit ihrer dnrchichnittlich nur ttü Mann be.
tragendeii Konipagntestärke keine Truppe wehr sei, wie man sie in
allen niodernen Heeren brauche , sondern nur nock, ein Eadre , Auch
di, neue Hreresvcrstörktmg um Sl tittü »Mann , die aber aus süns
Jahre verteilt feien , sei nicht dem Ernst der Zeit „ »gepatzt , Ebenso
wie an Mannschasten , sehlt es auch an llnteroisiziereti . Bon den
in, legten Wihrgescs , vorgesehenen l-'istii fehlen noch 300» und
schlief,iuh herrsä,e insolge der mangelhasten Bezahlung Ofkizier »-
nmngei . der zu ernsten Bedenken Aniaf , gebe . Es sei Zeit , das,
Oesterreich . iingar » mit seiner solsch angewandte » Sparsanikelt ans.
höre und mit einer gründlichen üceresoersiärkung Emst mache . Es
könne iüch» verlangen , das , die Bundesgenossen die sä,wer « Rüstung
für den gen,einsamen Säius , allein trage » Die „R »iä»»posl" be¬
merkt hier, » : Die Aiwsührunge » de« deiitschen militärische, , Bcr.
sassers gehen im einzelnen zu weit , leider kann man aber nicht ver-
kennen , dah ihr Tenor zntressend ist. Der deutsche Ossizter hat nn»
manch bittere Wahrheit gesagt . An >,»s ist e», diese Ac»s>er >,ngen
als die wohlwollend », vielsaä , berechtigte Anschauung eines Freu »,
des hinzunehinen.

vermischter.
Sorge für Nachwuchs im Handwerk . Aus den Kreisen dev

handnerks wird Kluge geführt uver einen sühlbaren Mangel an
Nachwuchs . Mau behauptet , die jungen Leute »bürden lieber Ar¬
beiter und Laufburschen . als daß sie eine geregelte Lehre durch,
machten Um Wandel zu schassen, ist eilte staatliche Unterstübung
solcher jungen Leute gewünscht . dir sich einem »wndwerk widmen
woUe». aber nicht die notigen Mittel dazu haben . In erster Linie
wird die Gründnng van Lehrüngoheimen vargeschlagen . in denen
die Lehrlinge Wohnung und Beköstigung finden , hierdurch und
durch die Gewährung von Stipendien wurde es vielen möglich
gemocht werden , die Lehrjahre durchzuhalten Auch für d '.e Hand-
wertsineisier jind Stipendien ans Staatsmitteln für Unterweisung
voll Lehrlingen in Vorschlag gebracht . Die Regierung steht diesen
Forde , uugen ablehnend gegen »,ber . Einmal seien die ersordcr
lichen Miuel sehr erheblich und atldererseits würden durch diese
hüssmittel vor ollem die ärmeren Kreise dem .Handwerk zugesührt.
muhrend es doch wünschenswert ist. dah die Meister in erster Linie
ihre eigenen Lohne oem Handwerk erhalten . Stipendien können
»nch null, Ansicht der Regierung nur von seiten der (Gemeinden in

Frage kommen . Im allgemeinen wird übrigens von der Behörde
ein fühlbarer Mangel an Nachwuchs im Handwerk nicht anerkannt,
denn die statistischen Erhebungen haben ein Anwachsen der Zahl
der Lehrlinge im Handwerk ergeben.

Atannhelm. Bei dem Festmahl, das die Tagung des Badischen
Handelstages beschloß, sprach sich der Minister des Innern Frhr.
o. Bodmann in einer Tischrede in bemerkenswerter Weise über die
Frage des Oberrhein .Schiffahrtsweges Straßburg -Bodenfee ans.
Von der Entschließung , der der Handelstug zustimmte , meinte der
Minister , es sei in ihr ein schöner Optimismus itiedergelegt . und
er fuhr dann fort : „Ich habe heute den Eindruck gewonnen : die
Frage der Schiffbarmachung des Oberrheins marschiert und sie
wird nicht zur Ruhe kommen , bis ihre Losung erfolgt ist. Und daß
diese Lösung in bejahendem Sinne erfolgen werde , dafür haben
sich heute gute Aussichten eröffnet !"

Baden-Baden. Der bei dem Darmstädler Automobil-Unglück
ums Leben gekommene Gustav Nemitz war vor Jahren Reisender
bei der bedeutenden Zigarettensirma A . Batschari , zuletzt Teil¬
haber . Er wollte nach Gotha fahren . Redwitz war unverheiratet.
Der so tragisch aus dem Leben Geschiedene war eine in weiten
Kreisen bekannte , ja inan kann sagen , populäre Persönlichkeit.
Dieser Beliebtheit ist sein und seiner Firma rascher Ausstieg mit
in erster Linie zu danken . Sein großes kaufmännisches Talent
wußte überall so große Erfolge zu erzielen , daß die Firma
A. Batschari u. Eo . ihn . der aus ganz kleinen Verhältnissen sich
einoorgearbeitet hatte , in jungen Jahren — Redwitz ist nur m
Jahre alt geworden — als Teilhaber ansnahm . Namentlich zwei
Dinge waren es. die Redwitz bei seinen geschäftlichen Erfolgen
halfen : die Beherrschung der Reklamekunst und seine intimen Be
Ziehungen zum Sport , dem er auch aus persönlicher Neigung
huldigte . In der Öffentlichkeit weniger bekannt war sein stark
ausgeprägter Wohltätigkeitsfinn . ein stiller Wohltäter , der nie
feine Freunde aus feinen bescheidenen Anfängen vergaß , ist mit
ihm au » dem Leben geschieden.

Köln. Ein junges Mädchen aus Köln Ehrenfeld. das sich aus
dem Wege von Köln nach Bonn befand , verirrte sich und fragte
drei Männer , die ihr begegneten , nach dem Wege , Die Männer
führten das Mädchen irre , verschleppten es in ein Gebüsch und
versuchten es zu vergewaltigen . Das Mädchen flüchtete und sprang
in den Rhein . Aus das Schreien der mit den Welle » Kämpfende «,
kamen Schiffer aus Porz auf der anderen Rheinseite zu hilse und
konnten im letzten Augenblick das Mädchen nock, retten Einer
der Attentäter wurde von den Schiffern , jtgenommen und zu
nächst der Gemeindebehörde m Porz übergeben , die den Manu in
das Gefängnis einlief »rte . Die beiden anderen kannten fluchten,
dürften aber , da ihr Name bekannt ist. verhaftet werden können.

Eine eßbare Ausstellung. In den Räumen des Berliner Kon
zertlokalv „Elan " wurde eine Kochkunst-Ausstellung ..Die Küche nn
Mai " eröffnet . In der Ausstellung ist der Grundsatz durchgesührt.
daß alle Ausstellungsgegenstände ausgegessen werben ' können . Alle
die endlosen Tafeln , die Riesenbüfetts von Delikatessen , die zu
sammeugestellteu Diners , die Prunkschaustücke wie die appetit
lichen Gerichte solider hauomaunskoß — alles wird Tag fiii Hag
frisch ausgestellt unb ist zum Verzehren bestmunt Während d .s
AusstcUungstaaes werden die Speisen dadurch frisch und untadei-
hast erhalten , daß sie aus Tafeln von Rohei » ausgestellt sind.

Eine rNaikäseraeschichte. Dieses Jahr fall. - wie behauptet
wird — ein Ma ' käferjahr werden , und in einzelnen Gegenden , z.
B . in Württemberg , find auch schon Prämien für gefangene Mai
fäfer ausgesetzt worden Das erinnert ein süddeutsches Btatt an
folgende Geschichte aus dein letzten Maikäserjahr , Strichweise
kamen damals die Schädlinge so stark vor . daß die Gemeinde ««
aus den Massenfang der Käser Geldrrämten aussetzten . Auch eine
badische Gemeinde an der deutsch schweizerischen Grenze tat dies
und zahlte für eine hundert Liter haltende Maß 5 Mark .hei.
wie da die Buben und die Mädels gleich aut die rotbraunen Ge
sellen Jagd machten ! Und die Gelegenheitsarbeiter nahmen den
Fang mit einem Arbeitsgeist uns . gegen den das Schneefchauseln
zur Winterszeit »̂«»ter städtischer Aussicht nur eine bequeme Unter
haltiing war . Schon am aiidern Tage wurde die Landplage in
Säcken und Kisten , in Körbchen und in alten Fässern und was sonst
nach für Behältnisse aufgebracht werden konnten , eingelieseri . ,uu-
die Präinienempsänger war es eine Lust , für die Stadtkaffe eine
unangenehme Ausgabe u. für die Beamten eine unvorhergesehene
Arbeitsvermehruna Der Beizer konnte oft nicht geling kochendes
Wasser herbeischassen für das heiße Maikäserbad . . Wieder
stellte ein Bauer drei große Sack voll eingesaugener Schädlinge
dem maßgebenden Beamten hin mit den Worten : ..Sa ? jetzt
chömmet Se und nehruet mir mine Ehäsere ad !" Verwundert
schaute der Bannte auf : der Dialekt hatte ihn stutzig gemacht , denn
sa spricht kein badischer Bauer , Ganz im Amtstöne fragte er,
„Woher kommen Sie / Wo haben Sie die Käfer gefangen ?" —

Prag . Die Demonstrationen der tschechischen .haiidelsakade»
kor. welche durch den Selbstmord des .Handelsschülers hajek i'<
urfacht wurden , haben sich heute in verstärktem Maße miede, >w
An dem Deinoiistrationslimzuge beteiligten sich über »ich Läu .j
und Schülerinnen . Tallsende van Menschen bildeten i>>
Straßen Spalier . Die Polizei hatte umfassende Sicherheiis »-,,,
regeln getroffen . Professor Liebeschein, dem die Schuld an i
Vorkommnis zugefchoben wird , hat feine Lehrtätigkeit eingefiej

relimgik»« .

rniz-l fsa,nemgren : 'Uiaichinen
ülnicnsin,, , Zntl'-nmsiülnen und die Blerschraubenelnrlck, »,,,,,
lewaüige » Kodien aud Bii ' iiitslossalsiingsve ' i'wögcn ei!

Riesensäüss tro „ bf » siä, nnvcrböltttioniötzig steig.--,

Aniös,üch des Besitckie» de» Reichsinge « unb de» Bund.
mit her „Baleeland " stellt Kopitö » F , Hesetee tn eine,- Püin 'd"
Dtc Bteseiischtsje, bereu Borzüge und Rnchlrüe gegenüber

'Reden dee grotzeren Lick,erhell bietet drn> «rohe Süuii -
Möglichkeit einer gesleigerlen Sä,nell,gleili Maschine»
Ditiitnsii 'n. Hllsswaschineu . ' ' .
„ewi
de,»
Kohle »oert » i,ni1,e-| . seine Fohri «egen sriider erheblich
schleuiuzien ihm schlletziich ifi mich du- gröftlmögiich , B,
üchkeü auf e' nem Sitstsle mit solchen Rauinoerhöitnissen ein
dentsomee Saflor . Abu ,irden diesen vielen Borziigen,
Riesenschisse in , Bergleiä , z„ kleineren Fahrzeugen oi-d,ru
entbehren sie mich nicht der groü »re» Schnüerlgleilen , t!<ih
Lchwieripleiten n,ochsen eben noch Niit der ,»nehmenden i-r
der schisse , Bin den, Bon de» Sa »i' se-t be,Zinnen sie, r. - -
do>t! mir pnnz wcnipe Wersten , denen e» möalsch ist, den i,
solchen Kolossen ZN strecken, denn ehe die Wiene , der 1,e!pen
Renbane », peschnssen weiden konn , mntz an die Möplichl -n
dnchi werden , den stödlernen Riesenleih an », später ohne , -
seinem Eiemeni zu übeepeben , nwtz die Bedinpnnp „ r
sichere,' "flilaiif vom Llitpkl erfüllt sein Mil der LvNi,e
i'irötze eine -, Echisses ^tnnchst »nät sein Tiespättp . Unsere h,'
Hellen »ich! on dii Eee - hiiiisill Und Lchifle iins Ibri-i
.Nihrt zu jener In den itevieren seslllernten - und so sind s,„
»„ Slli'dchnie Biillllerniille » ttiilifl, um die Fahrrinne für
sithsse ossiNi ZN Iioileii , Eine iveitere ochivieriateit Ii 'lli in,
trieb de-, Scküsse» selber . Wie schwer hält e» allein für bi. n
Besastimo sorpen , iwd zwrnqt eine Arbeiierhewei, -,n»
-tieeder, sei» uitnii niit .üiisdniannschast ZN besetzen, so hi-,i e
fli' iiH- £<f,iff unendlich leichter , sich seine .1» bi» tu JJlmm , ,
schossen, ule- der Riese,idonipser , der üb.-r I2IK. Menschen m i>-
Betrikb bebori . Anderseits .„acht doc- Atldderiahrlnebin . -
Ansii' llen eiiii'i ' liiesenschisseo fafarl tilu-r Iimh. Menschen t-
tifluriflclu «. iimi de» einen Konimandanten , de, sonsi dir -
über sein kleine -,- Reich» hone , walle » beule neben den, , ,,
koninntndieie 'iben vier Kapiidne ihres Annes , nnü der eine,
die Ri 'lleiiiiill des imu ' ien Betriebe » nbeiir »lleii ilt , ii»!
Ichwere Aiilllitbe , Zn seinen Obliegeiibeileii peböri er- m
Rain » lälllich nach den, Pie,tuen ,Ni sehen, lieber r,iiii Rai i
es , die er „iindeslen - einmal am Tape zn knnlrolii - !
branchle er nur zu jedcni eine Miiiiiie , batte er aber »ibi ,
den iititerwetzs ZNsein. Das sind Libwierillleiten i„ t Beira -ii
Riesenschisses , I,, ' i heilen der Lilie »ichis a !,»k. weil eben
llcreizeit ist, das, leine Ltoruiillen inerkbar werden , ,
rrirei ! der Kabtenaedeiter würden lich einen , Lchijl,
ibiiiO Tonnen Kohle » ise i .b' n Kubiknicter , in seinen Bniii -
liiiiiNii, »Nllii' ich llrötzete i- chwierillleiirn enttzelllnsiellen , ,
Dainpser , ke, dem Ai, Teil sich bennüllt . Und so ii,,,
dies ans alle Teile der Atisriisilina aasdebiien . Mit den
rillkeüen aber ist »tili, da » Ltreve » tzewachsen, sie Zii be'
ihnen , ii trotze,I , and ii' i' iiii heule die erste Reederei der 'IW
,p Ries, „ ich,i« über den Ozean kchickt. beweist sie di " - -
^ichisiohrt lind « chissba» diesen Schwierillkeiten lli'wach.
J„ H sie keine „ indernisse sind in ihrer niit Riesenschritten >- -
‘lim an die Lptsze strebenden Entwiillnnll,

seiner Biustlasche heran » und hielt sie Bur »ma »n unter dl«
Augen,

Liehst Dn, das ist der Loh », faflU er mit heiserer Stimm ».
Wenn nult Worte nicht Helsen, inntz inan kurzen Prozeß machen
und (lleivall ainnenden,

RiUidniörder ! Denke nicht, doft Dir da » peschenli sei!
Pah , pehe dock) beule noch zur Polizei , wenn Du die Br-

rübrunll »ist Ihr nicht liirästesl , ich sraac nicht darnach . Ich nehme
Dir nur , wo » Du llestobien hast , und ich »ehin « e», um e» sei»»,»
, echln.ähille » Eillenlüuier zurückzulleben.

Eiender schns»
'Mo,he Deiner Wut nur Lust , ich loche darüber , mein Jnnqel

,pr»ieie Ritter und steckt« die Dokumenl « wieder ein , Di» Kalseire
iiaoesl In unter Deinem Pell , wenn Du sie dein Kömnierzienrat
anoer zurUckqeben möchtest . Und nun leb » mobil

Ein Schrei der Wut enlsnhr den Lippe » Burqmann » , sein»
nanze Krnst zu einen , verzweiselte » Stotz ausbtetrnd , getann es
ii,,», den Elellner abzuwerse »,

Ritter erkannte die Eiesahr , in der er schwebte , tn ihrem „nn.
en Umsanae , er spranll zur Ttir hinan », aber schon hotte Burg,

mann den Renoloer ergriffen unb in der nächste » Sekunde dröhnte
t  Schutz durch da » »lau »,

Ritier war htnauollesiürzt ! ein zweiter Schutz folgte ihm , di»
-zel zersplillerl » die Türe , die Ritter hinter sich Ztilleworscn

,tte.
Der Prokurist eilte seinem Genossen nach di» Treppe hinun.

- er wiitzle, batz der erste Sck>ntz getroffen hatte , er hasste , datz
er ihn noch erreichen wurde , aber er kam zu spät , Ritter war um
>i' Eck« der Wormser Strotze nach dem Wtttcnbergplatz zu ver-
1 imden , Burgmomi kannte sein« Wohnuna nicht,

ö. r hatte da » Spiel veilorr »,-
-t' otz de» stechenden Schmerze » tn der Schlüter »Ute Ritter,
•■eil er konnte , seiner Wohnung zu , die Im Hinterhalt » einer

' , ,osten vuerstratzcn war,
wntzte, datz er verloren war , wenn sein Gegner Ihn ein.

aast - 'eine Kräfte schwanden immer mehr und mehr , und er war
iiner ein,macht nahe , al » er rndtich in feiner Wohnung anlangte.

Aus einer Wunde an der Schulter riefelte da « Blut , aber der
erste Gedanl « Ritter » galt dem Doknnienl , da » er seuiem Genossen
geraubt haste.

Er verbarg dn« Dokuinenl unter bcr Matratze seiner Bestes
und bellann dann , so gut c» ging , sich au « zukleiden.

Die Porlier »srau hatte er nach einem Arzt gelchickl
Die Frau brauchte gar nicht lange zu suche», sie hatte erst vor

Ivenigen Minuten Herrn Doktor Werner , den Ile von seinen Be,
lachen ü» Han » kanntc . die Tür gevssnet , Sie wühle auch , i» wei¬
cher Wohnung er zu sindcn war,

AI» Doktor Werner »itt der Iran In Ritter » Wohnung ein-
Irak , sand er aus dem Teppich vor dem Bette einen bewntzilosen,
|lt>iverncrivundete » Mann , dessen Zustand ihm ernste Bedenken
iiastötzte.

Die finget hatte die Lunge verletzt und e» war wenig Hoss.
innig Vorhände », datz der Berwundete mit dkm Leben booon-
romme» würde.

Der Arzt wollte den Namen desjenigen wissen , der die Kugel
»bgesenou hotte , odee Ritter nannte ihn nicht -, er sürchtete , leibst
in llngclegenhetten zu kommen , wenn da » Gericht eine Unter
suchnttg anordnel «.

Eine alte grau hatte die Perpsleguna de» Kranken übernom¬
men , aber dessen Zustand verschlimmerte sich von Tag zu Tag . er

kam schlietzllch selbst zu der Ueberzrugung , datz er sich nicht mehr
erheben würde , Ritter bat den Arzt , er mögt ihn , die volle Wahr
heit üder seinen Zustand sagen Doktor Werner autworlele ihm
ausweichend . Der Kranke tat ihm leid.

Ich mutz die Wahrdeü ivislen, Herr Doktor , ich habe vor mH.
»cm Tode »och eine nnchtige Million zn erfüllen.

Wenn Sie ihr tttewissen badnräi erleichiern . so zögern Sie
nicht mehr lange damit , sagte Doktor 'Werner ernst

Ritter nerstand ihn
E » ist also leme stotsnnng mehr , das, ich genese?
Keine ! -
Rittee satzte krampshost di» stand Werner », er sprach bo ' üg,

als besürchtele er , der Tod könne seöen Augenblick etntreten nab
ihm die Worte von den Lippen schneide» ,

I » diese. Stunde ersuhr der Doktor dar ganze schändliche Ge
webe von Hatz, Gemeinbett und Berbrechen , mit den , Burgmann
den Knmmerztcnrat htiitergnngen batte , Run u,ar ber Schtea -r
von seinen Augen , nun war tbm aller klar Die Dolumente eni
hülllen ein Berbrechen der Konunerzienralr , Burgman » war
durch dri , Diebstahl der Mitwisjer biefe» Berbreä >rns geworden
— dadurch wurde Demmderg dielen , Mensche » schonnngstor a »r-
geliefert , der stolze Herr Komnicrüenritl der Komplize eitle » Bei
drecher «!

Ader biete» Arrbrerben ? Er nintzle on Hermann begangen
sein, — das ergab sich ans nllrtn , was er jetzt aon Ritter dörre,
was er schon früher durch Lena and den Reserendar seihst er
sahren hatte.

Kennen S,e den Inhalt der Dokninenic ' kragte r , hastig.
Rein , Herr Daktor , ich kannie sie in ineineni Zustnnd no.1,

nicht lesen — tiitb ich tveede sie wohl auch niäit ttiehr lesestlöiine » —
Und Iva« soll datNtt gelchebe» -
Ich wünsche, datz sie nach weiiicm To . - i)erm Reserendoi-

Demmbeeg äbcegeben werden sollen, den . Ressen des Konnner
zienrat « Demmberg ans ber Anguslaslratze , Wollen Sie nur da»
oersprechen , Here Dollar -

Ich verspreche e» Ihnen , Ritter , sagt , ber Doktor ernst mm
drückte ihm die Hand . Er matzte diesen Menschen achten , trog
dem er ein Berbrecher mar . Aber die 'Röhe be« lade » nahm alle
Gemeinheit non thtn , sie reimgtr nnb neredeiie ihn . Schade inu
de» armen Kerl —

Und wo haben Sir dir Dvkinnenie ’
Unter meine, » Kopfkissen , >,err Dotinr —
Ritter sank erschöpst zurück, der Dokior biniie ihn „ Uhl niehr

ansregen , so gern er sei;t noch mst ihm gesprachen hätte . El ver
lieft leise die Kraiikcnstiibe ,' iib gab in her Kiiüie ueö , einige '!i»
ordnnngen . Dann ging er . , ,

tForisetzung folgt .)

„Arbung Rablt die ftraft "»
I >n neuesten heile der ..Deutsche» ?>ievue " (Deulsche Berlap«

Anstalt Stuttgart ) findet sich ein Auisaiz de« Pros , Di de >a Eoiup
in Freiburg, , B . über Svvi « G „m»ast «l und Kc-ustitukivn D,, . i
sagt er u. a, : Die meisten Schädiguuge .i relative , Art burc*)
Sportsleisiungen werden durch maugeibustes Trainieren !>eroo>
gerufen . Der Begriff des ..Trammgs " ist der . daß eine gewallte
Körperleistung in volltvmmencr und .ziveclinäsziger Weise mit re u

tit» geringster Mu -ckeianstrengung ausgesüßrt wird , und da '
not, " gemäß nur durch .zielbewußte EiuiiMltg aus diese » :
le' slttiig erreicht werden . Um irgeudeineu Musielbewei " -
ä" erreichen , müssen mir ja nicht nur die der gewollte » B . '
entsprechenden Musi .' lgruppeu in zeitlich und quantitativ '
Weise in Tätigkeit fegen , sondern auch die Muskeln , die <
»tn’i, Bewegung entgegeuarbeüeu . die sogeuouuteu Anm «.
R ' ir wem , inu, „ nd immer wieder diese Muskelgruppeiibeii '.-q:!
emgeiidt wird , kann schließlich der Bewegungceriolg m r . : '
öi i cutsprefß .'uden lein abgestuiteu Weise erfolgen , r -
kennt die z„ Aufatig einer Kölperanstrengung eiiisetzeiid^
schnierzbaste Ml 'sselermüdung , die nach melsrtogiger II»
mi*!),- rintiitt . Das Ermüduiigsgesußl in de. Muskel ::
Mil, mir Ltcsswechseloorgauge in den Muste !zellen. Diinl , -
imrd dos eiuzel .ie Muc-kelelement durch den fimttiunolU
starker , klästiger . großer und besser durchblutet , und es m '
Möglichkeit uvrlinuden . daß die als Stofswechselschlacke,-.
iUllst . Icheinische» Borgäi -gcn entstehenden sauren Pre -d ^
Di , und Stelle leichter gebundeu und besser abgesübrl '
'^ »0 «ft «mit  dem Trainieren anj eine bestiinmke Mn
aa sich allei i liäiisig iuc1,t abgetan . Wenn ein Me, ' sä, «>
Ebene m» hockigebirge reist , um dort einem Sport zu '
so kommt zur reinen Sportsleistung noch tzinzn der CVinSUih.
ono hobcnHimn an und für sich aus de» Mensche » ou ..- . ' ^
muß also zur Einübung der Sportstätigkeit die Gewöbuui " , n '
hviiigetirgsklimo lüuzukvmmeii . Das höbeuklima bat eine '
stoeu VinKuß aus die Blutbiidung . einen Einfluß a »i c*--
hi «H»*»in der Rabrung . foiuie „be,Haupt die Verbrennung
im Ktu'per . Scksoi« der AuseutHalt .zum Veijpie ! in ' ' '
"elie fiiht » zu lincm deutlichen Eiweißansag . der durch ' ^
latiglrik t«ach gesteigert wird Iiisaieri , also der erwachsene
Eiueiß anseszt im ' tochgebirge . verhalt er siä, wie ei» »' ^
Individuum , jo daß „in , in der Tat einen hochgebirg - .' "' "
als einen Inngdrunnen bezeichnen kann . Das hvhenkl »,' .,
«eener auch au , Atmung und Kreislauf . Endlich i«l l-",
iiuvermittelten , ilebergoiig >„ große hohen ein dera,
a, !j die q̂anze Iu »flii ' '> des Organismus möglich , daß ' »'>>' '
ßltftes « ,,mptou >enbi !d. die Bergliamheil . uiiintr , ' :e i
nelimlirt« bei den, Sauerstvssuiaugel durch das Mißverhalü > -
scheu Ansprüchen das Attnungszeniriun . .Kahlentäur ." ,-'" '
.!> der \Mim inviolufi und Lauersloismaugel sowie dan >,
rinflisfic erll .irt Die Bluldruckerniediiguua führt zu !-
Schwiiidrl . -zerzklopsrn »»d vollständiger Uusahigtei ! - '
Mustell eiätiguiie .- Für gemölmluß schwindet >'>'> voll,
Ruhe insolge von Angewahnaug a» die hühenlage das aa
drohliche Bild , und und» und und ) inj ' d der na,dem > :
ai >ä , befähigt . Muskelleisliiuge » zu unternehme » .

Bar haben Visa im tegteren Falle geivissermaße » «' ' >
eUpiel dafür , wie der 'Wit«>frlbrtntifliiiifi die Gewogni ■

Kliina . die Akkliinalisaiiou . varangehen muß . Manäu
streugliuge » im hoäigeb ' ig, « uiären zu oeruifiden . lveii' i ' '
beide Fastaren summiere :, würden , sondern de», . . . :
s)»ii gebiige da - Traiumg aus das hvchgcbirge ni’. ,'
"Uire A'ul, u ßo »ii. um be, unserem Beispiel zu bU::
Einfluß des höhenilimas auf das Neiucnsgstei » muersä ' .n' ' -
anläi 'qlithe ^ chlaslosigkeii «n größeren höhen •|t durä >'
iiriioi hir Folge de, besonder ! u Beatispruchulig b«*-:* >«• ■’
and der Atmring Die starken Lichleiiiwirkungeii . die e,e?' :"o'^
Vorgänge , die Hautreize , der Sauerstossmaugel wiiken di:
Ineiiiaudergreile » von lleberreizung und Erschöpsung.



<Ca» echte Vk. Backpulver ist gesetzlich geschützt unter dem Name»
vr . Sttler 's 8chokoladen-« uä,en.

KacKin
Wer die« benutzt, wird stets guten Erfolg und Freude beim Nuchcubackcn haben.

Man versuche:

«uta . en , 2« ' K * utt«r . st b lkler, da» « elfte
. .. Tü .ne. nefAlane». nw * » rtl . i WJ » '«™ '» I " «
»aallliifilurtct , 1 Päckchen von De . celker a .valktn .
lüfiel von Kakao, 1 kleine Dalle Milch oder .ltabin.

! » berr1 1„ » g;  Die » uuer rühre »u Sabne , gib 2 "cker,
«, « >», « antUt».Zu«er , Milch, Mehl, diele» n,i, dem Back.» «<•
mllchi daran und »ulen« den Schnee der « ttliueib.

I »ile die Llalle , menae unier die eine vaisie den Kakao, fülle
km leia abwechlelnd In di« aeieiieie Horm »nd bocke den »turtien
1 bi» 1' /, Siunden,

ntflK Alikl
llcoe nationaUtberolt Berliner lagrrzeinmg

für den Mittelstand(n Stadt und Land

; y ilali.nr und ichneNê viormaUon Uber aile üraaen der
f,.;VIMIund auiirreu Polulk einaeb' nde Wnediauna aller
, , .„,» ,lchalillch rnaeoiraeen guleParlamenikberlchie
' , ,,r vokal,lachriNuen und Prenberichle - - loralalila
! iie,ir HandelebeUaae ml, « >lrle>, »nd Markidc-
U Kuroeeiieln und Berlolimgallürn «oruevme»
j, ..,ilirnbiait mit alna,enden R»„m„en eriier «iuioien und

och,' ,, Seullleion» llüudige « ach, ich" »,über Wille»,viieraiur und » UN» UluNrierie dumoriilUche San,,'
. ,'leilaae . ,>,obUch" >Nelich,er» - ,>raue »4' »una, stlel-
u,e »i -ie .Vtm * - Soor , vieiiuae „neniaeiiliche Mai-

Ichlaae i» » echldlrnaen „n jlbonnemen,
, „ „«0»«ei» vier,ei, „ bei. VI . « 10, »ei «e». Postamt U.
»in'llräae ». Prodrnuinmern auf ( Uuaiib acra araii ».

DeutfcherKurierA . G.
veriine *B. 68, Zimuierftratz, Rr. 8.

SUiine SBo&nano
lolo« | „ vermieten *

:l!a,bau»strni,e 4:'.

r-8>»»»e,«»tz>i, «gk» ~~|
2>Smini»ninDnuno

c®atimei nu ruöine Familie
»u vermieten U»"-'»

Tiltbenstrab« b. _
2-. '.im»terwobng. t Bdhs ., i <2t»
2 'iimmerivdg. in, $ tb« -TflrtiU.
U»r. »u »cvmttften Mlirtdtrfthc 12*

2 Sinnen uns Me
iDachstvik ne» berger <of *. um.

Aab Wiesbadener A-troft«»W.
Tofrlbft kleine LVodnu»« los
A« »eruiteien

| « ehr -8i « » er» »h„ »,r »^
Wicdbadcncr Etr 1II, &. Jfft.
Mach dem Herzog-vl zu»hübsche
ü ' iunmerwübmma mit reich!,
.stlbedör zum l . ,1n!i evem. auch
trüber zu vermieten . st»
V/ah da» bet Hausmeister ^ »ch

Möblierte Zimmer

Das Beste für die Hautpflege ist:
„Pfeilring ** «

Lanolin -Seife
125  Pfg. pro Stuck. 3 Stück 63  Pfg.

Nachahmungen Meine man auruefc
l'|1lUlWülrt Willi UiiinjM.AbHI[(;h«rlo„fnburg, Saimfer!S"ii.FabrikM»rtlnlWfnffMt

2 liftiiine, croisc Himmel
•1 ürfci««’» im oberen Teile der
?»i»tbansstr . mubt od unmovi.
au Dauermteier »Herr od. Dome»
zu vermieten
ilnfj  andteSiescha ftieUcbS .ei.

animiertes stmmet
l„ vermtelen IdX)
Wilden,,.stalie-Tiratz » 21, v.

Kost und Logt»

Kirchliche Nachrichten

ijin stlbruer kann ichiine*
Lvai » «rdaiien

i! lllabkihe,iiiral>e 2.
Anliandlgcr i»n. Man » erdoil

freuntHiihes Mals
* wieidadene , Lira !,»NI, ,» >»

mmttimmwmmmmumwimiiHiiiimm
Vvangelilrt, » Wirrt )».

Sonnla«, den 10. Mal lit t . Caniaie.
oicueedienst .»»upilitche, , ,ere Platter isteeberi. Pcgm,,

l! in , Ubt. de,, liinlleedienileo MI, >u llhr. liinql IN,
17, Xfjft: Pj . 1—fi. 2Ia,l, der Predig! SV, II , - chinsil.

, idotteedienll (Vromet Gedüchini» stlichti Herr Platter
Prä,,,, , liebe oben. ümgi . In. iiaupii . 147. Ic, ;, Haeobns
Jt . -stach der Peedchi 117. 7. « chlustl. »02.

:„die„ll a»l der woidlirohe . " e,r Plärre , Miiblor, Mir noch
Ol,,„I. II». .„ „„pH. 2tfj, LchlnhI. 215, II . Nach dem

:-Mc„ft Ikhrlslenlebre
I «elleWlenft „m >1 Mir maupllirche , „ e,r Plärrer otahl.
' ■ In „ich 21,1. Teil Cl„h. 5, l - lt

!»»ieb„ für den I. de,i,k II llbr in dkl vranier » leche,
y Plärrer (Serben.
.'„„lebre für de» I.  ppptl um 2 lll,r in der „ auplklrche, „ er,
l" „er Slahi.
,1'lrnlcht» für den .V ve,,rk um II llbr im Dlalonilsenbelin,

i'iorrer » übler.
nprl’lrtirr Männer - „. »üngllngsoerel,,. Plvllnbe Äelprechung

„lag» 4 Ubr ,„> Xialon,ne,chemi.
"irt  Soiinlagb Verein junger vludchen. Perlauuuluug

' 7 »br l,„ Nolls,nobl.
ib'londe nbends litzr un cnole oes Dlaloulhenbe,,,,- „ err

3tabi. . .
„mibmq )u,n stlnbee-KoUesdleall sirellag, den b Mm, abends

im cmilf de» Diatonlhenhel,»»

Ct Waricn .fDftirrfirrtir.
Sonntag, den 10. Aiai 1014

' Mn: Veichlgeitginbeit. ti' . Ubr: itrühmefff. H*.
Minie und Preoifit. '» . Ubr: Hochamt und Predigt
»l. Reite Nachm . 2 lll), 'JUJrt,anDiwl)i. I Uhr : Manen

1 llhr : Iungling -nerein.
1 Uhr : .<)!. Meile nu Marienhaus.

Uhr und 71» Uhr » I. Messen in der Pfarrkirche
de- Muiuwnats ?inbet täglich abends -) > Uln -Nm

>im Marieuhiuts statt und ,gvar freitags mit sakr. « egen.
Ddunerstag» und Samstags 7 « Uhr ist Schuimesse

nachm. I Uhr Beichtgklegenhe »».

Litze«,Wertstitte«>c.
Line Bäckerei
In der ÄbnUhrnhe mit schöner
2 .llmmerwobnuna soton oder
Ivater vreidivert zu vermieten,
ev. Pnden auch »itr eine andere
«rauche - Zäheres Mainzer
Slra be 19, Büro tltt

ItGü!llr ein llets
In imrtiiiot »lüde der Unier-
olllelerlibule biMall «u vermiet.

«nardsie uiuer » ick an die
Ist,-ich,>1,»liebe diele» 211 erbel
l uu . i. uninmimm ii .mnn ; iCtftn«Strll»»

.r . 1

MitiSRonotnSSdtn
oder brau a»l lolorl aeluchl

Wiesbadener Aber 04.

anonatmötidien oStt
uiaSböngioe Stau,

lll, einige S »»id d ? aae» geb
'» ad. I d istrlchälisllebe l"7,
,„ „ „ ,» „ ii. . i>.i» >u >.uuit 7-a

An-und verkinseg
-. .

**̂ tiniotOonotirnSDSue
,,,' ae» illau,nmanncl billig ab-
•MrtfbfH
) . « churt. IkrledrlchstraHeIU.

VI» mit Tchn ' er aedeckier,
,nl, Dachlenfter» »erirhencr au,
»rdaUeuer

Holzschuppen
mli iiwllcheuboke » Teevve re-,
aemauerlem tvalistkücheneln-
»au . aulbibdruch w verkaul ' N
Grobe ca. 7 m breit . Mtu lief,

ui botli. , .
«nruiebe » « aibaudiirabe >4.

Holbaolidraoliarai
tinlda Zeidler.

Vin aebrauchie«ettttenhaastben
»relsw -rl <„ verkauhm.

likaibaubstraiielll , pari.
t» in »weirakeiaer

Drückkarren
»um TranßvüNv. '.'.»töbeistücken
zn kauten aetncht.

dtnOrdote unterK iaa an d.iiseschättosteUed. « i.
Ein saü nener

sowie BeuchenbUUa zn verkaufen
im\  Weibergasse tr,

[w r nwiwwHiw fi

iiiiim.rrrr;Jmmsbilieu, Kopitalte»j
nTtnriitTiitittttmtTMtiT ’VAuJ

sucht
Lehrling

PlioivaravI , » trlt ' er.
via,bau»»rab >' 7».

welch ikrsakrung i. Miibrl-
»rauopait beübi-tür l 4unt
sur « ted, tch g, sucht. A«n.
mit igebatioaulpr . um St.
IMO an Nudolt Moste.
/Vrank'urt a ivt.

H4 ir, ,>abre alt » sofort gesucht
Ernst Vetclit. Natbauourake .»:i.

gesucht Kaisertlrabe '
i>».',',»nari

Jllß SOHS9!Qtl)QUSftC. 61
mit 11 «Ummern. ,'Ulbcvür u, d
ktetneni Wirten iü zum I :iuli
zn nernüeteu. >»käberea durch
die Herren tUfbr. Schmidt. Bau-
unternehm., tttaibauostr. 12 >711

800 Mk.
von rrn in sehr guter Stellung
au« 71avre gesucht tUutr .'Unsen
und Ttcherbeti«Möbel im Werte
vvu r*ooo 'l»if. nl« Pfand » •

-lnm'büie utit' r an die
(MrictnUielteUe dd. Bi.
mmmrmntmrmnrrrrmrrr
; VermischteA«,ei«e«
Miiiimtiiftr -mfriiinitirnr

l. d Tkainlilenaebraull,. ;t, 7 ». m
„„„ iaineidend, :i , :>äu u l ■*
da» Diück. « eine «irrlondae-
ichalisiuar,' . lüarai » l. led.Glück.
RaNermelIer .Rasicral >v«raIo.
Raster ' linaen IN, 2U».27, A kn«
kiück emvilebll 10-bi

» Malst Mellerlchmled.
Arinenrudltr 12

Tckle' lr» gl» u. billig.

modern »nd be-men. Im Gchulii
» vaib , V onrab «,
llla,ba»»nrahe bl , I Xrevoe I

Zöpfe
eigene Anfertigung nu» besten

Paaren
(Srohe Aurmndt BiU Preise.
Friseur Klee

Ni'gtHguostraüe27. HOHO

Champignon
täglich irisch, 170V

Pieserung aus Wunsch frei Hau»»eubHs
mdibnitOft’-nfie TH Tel IW

Herz»AeluPsarrkirehe.
Sonniofl. den 10. TKai 1014.

llhr : Wfloflcnhfitzu» hl Beichte 7 Uhr Umhines!"
.mschasti. hi, .̂ mtmulnivn oes Mariennereins, i>» Un>

: »in Predigt. NnchmUtags 1 Uhr: Pai 'ruinansneri'M.
' Uhr )1n,iandacht mit Predtgl »nd teierltcher 7tasnuhmc in d:e

^lHarieiüsche iiongreqation. n Uhr: Marienverem.
llhr » t, Mejje. Abend» d Uhr. Maiandacht,
ad Danuerstag ist Lchulnn'ite.

''l Messe nach Meinung ,
geiniteie hl. Mejje |u>° die uersimbene *•»ran vuiiie

erstorbenen Pfarrer Nndols NoUe.-' eelenamt für den
' Engeian'i

1 hl Messe für eine verstorbene Mutier.
>>'! Meise nurl) Meinung . nach»n»ttags non ■> Uhr

th der Mamndacht ist eUeiegeuhe> ;»>»' hi, Beichte.

In qsickmsckvollsr^urkatvunq:

Verlodunys-
und  Briefe

Veirticnbttterbienft
in Ma , ins einjchliesü'ch
>tuchst,ahe 2.

ramslag , den ^ ?tofbuchdrucherel Guido Äeldler,

angelisrtier « «»eestdl ' ntt zu « miineburst.
Sonntag, den 10. kiiai 1914. Canlate.

d Uhr: Christenlehre. Bonn 9 Uhr: l^ottesdienjt. Pre
'ir Psaner V)cin,\.

aaTiiw wumnuMmm

billigen Prellen
i nicht wieder

gebotenen gUnstii«en
Bedingungen

und

Komplette F.lnriclitungen
l ituelmöbel, Buffets,

Vertikos, Schreibtische,
BUcherschrftuke, Klei¬
derschränke, Küchen-
schriinkf, Kommoden,

Trumeam , Tische,Stühle,
Diwans usw.

Betten. Tenpitbe,
Oardincti.

Koniektion
Damen-Mäntel, Costiimes

Paletots, Blusen,
Herren-An/.iige, Paletots,
Ulsters, Jünglings- und

Kinben-Konfektion
in licuiger Auswahl.

Ohne AitiRhlnng
Ihr meine verehrhehen
Kunden und Beamte.

Kredit naffi auswärts.

8.KMM

Wachstuche
Fussmatten
Kokosläufer
Linoleum
Teppiche
und Läufer

Artikel

zur Linoleumpflege

grast s eicht
Ratlutusstruie (3

ACHTUNG
.ijmracln Sie di ; in K'd.' „

•WVixrI' JfchrtChJr! oevn
der; runden -fto/p2Nli' inf

cicr Abblldnno <%"
50 N &ONNÜR £.
\Xlr .2o di£fcr. ro/DCHc.
on/i-ndci .theil!  onr in-
Li ! .' liontonnicTCcX'iiis

ltrtmO,m .Sieüliridll
W Y ß L R , T
K.t,K.LAM6 ' MARJC6N
ln illi'n/inolOi. Vnn' .Dia.
ar . nnul  ttVlrV Bt)!,’/'
toi für MU -otoimicß

Nlwlo 'lni?« 1.Bi,11,rieh
ltos . i*•Apr>tl>., Floa-

Drotfcrio.

Dlrich-Soda
füralle

Küchengeräte

fionsen}uuerfnuicn.
• Wie sbadener Lünne s.».

Aerztlich empfohlen!

Pepsincopc
vonE. S 0. srnnizenflcrt.

0Ü*9rtldüPt.
Ueher Vfirkunflen und

EionniuhnMen de « ff*ep* 1n*
Goonao « »icha riie «boii )o <'
Proapekl . Pepain -Coonac-
VeraohnUt in Flaaohnn
Ltr . « . 3 .50 , . Ltr . M. L. 7 S.

Llr W\. 2 - , "«Ltr . W 1.30.
«s Ltr . « (1,75 . Papatn-
Co 'inno Cf W. & , W O »
M. 7 &0 Dcut *cborCopi :ao,

und »n «suaaodank
in Biebrich U«i u»
Joa «dolphiv

Reatnuran « „ lue Lulo " .__
■Asnämsü

Moderne Möbel!
AIncnommierte Mdbel-

ladrit iteier , elegante
Mdbei Ifinrichtnugen auf

2 Zohre Sic!
ob. Preis .irrsschlitg«streng I
reell.Vu'scrungnn«
riielercnzenerster »TamilU'it
hehen zu Diensten
inerten erlieten "Nt 2»7a |
g. o. t.ueichgs>ss.eUe dv. Bl

nn
K **

Sereln Soitstuoh!
EvcllranPiIi : (»cüffwt van
morgen« h bis abenhö f» Uhr.
»vereinSiäre nach vorheriger
Vereinbarung . Vedigenhcnu
für atleinstebcnde P -anner.'.

Lvi !h«Imsdad : Gechsnet im
Somme ., von 7 t'/r Uür und
von S'/j- K'/vi Ubr , »m Winter
von 7' ..- l rfln- Ubr

MlilVlUÜit ^auruu'rrrlL
»iebclliinge, bl» lll Ubr vor»,.
Mllchai>,' aabr umdl- 4 Uhr Die
Milch wird den » m-den 2r>erk-
lags von 12V, Ubr, Sonn - und
iVelrriog» von ll Ilm ab »u-
gelahrr». — llncni .ultl . ör,l-
llrftc Mnlterbcraiunadstclle.
8vrechl»,„de, ,>rri,aa »li Lim,,».
B- H Nb, , ln, Wimrr 1—2 Ubr).

«iilderhorr.
Hand êrtiglcitS -Unte.nicht »nr
Knabe»' : Dtenstagti .Mintvochs,
Dvlmerslgg-'' . .Vretiggs ' -7;
HandarbciiS Un' e. rta >u. Wirf»
stunde für Mädche.. : PkittwochS
und ? amei'U' ^ t _ __

Die ßiieniliiue ßeltöiiü?
in der »Vvcuinrr . ein schul«
ist geössm.'l : Wocheinagsnon7 s»
llbr abend' und Svnmagv von
II " , 1ihv mm niu‘-. _____6tQDtliit5CS'f)ii!inrtr?vajnm
in der Mosbnrg »̂ d.iostvgrk».
Wednuel: Im $  onuuer \ ui!hinbt
non H- -1 und '." i iintagS
von *2 ti, im P. in'.er < I'.lb' or
von 10- t und 2 t, ^ eumor«
tlivi 8-~4 ürli trittI ts» ' " »iriM

^trjthcnLcI ' Mrfi’urr;;
'.». Mai . ,' ieit beo ' ! I' l- iken»

sgmUicher Vaternen ^ !>'»Ubr
Beit Auolösch-."^
Alu'ndigtert '.en »' U:. t , bvr
yln cbtlutcit ien :ur » )!*"•_ _

^ic heutige Nu7g„be
umlaht ^ «Lritru.



Restaurant Carl Rauel
viebrich , Armtnrnhftratze.

de» ». Mai

MWll>t»nügtaän Wirtint
j£  Nai-Vock4.

au» der

vrauerei Nachbauer. Malnz-Naftel. -

WüOn
sowie alle Arten

35355  Blumenbindereien ===
empfiehlt

hem.Hollburg.Gärtnerei.
Gartcnstrafte 17.

Trleto » 23Z RÖOlf Krupp Telefon 251

Spezialgeschäftf.Farbenu.Lacke
9  zriebrichftratze 9.

H« I>UW IHM
in Waschgarnitnren.

175
.'fteiiig , *.45, *.*5,

1 Mn WUMilM1"
eleganie Uusm&r., «•teilt«,».»», *.75, *.10, •* •

1 Mn MAmArn3*
«euefte» Tecor, ü-teiilg, ».»*. 4.50, ».»»,

l lin ungmiiitn«
neueste Oermen,B-teil., 1*.*0, 10 .S5, 8,45,

neueste Oormen und Decore, in «reber Aulivabl
»u tleHg einigen Prelle»

waren
haar WWKW«

Biebrich a. Rh. Mainzer CtraKe 17.

d' d,. r— - ».»»* um rno iniiin itföintf
metken » rüder Posten « ondaien lehr in. lfmj,
Aeduroluren werden auf da« Beste iieraeheii,®eiitiafi»vvln»ii«: Reell. au, und dlUla

Jakob Schuck, ^ ricdrichstraße  w
Dfirkopp-rnupp - *-*

Fahrräder Pfi
Modall Dinna1

llnui Itntnlogl
Mil obigem Modell diele» wir eine Maichine rm. h e die
rüdmiichst dekannien itlaenlchnsten der Dlirkoov Roder
bearentie volibnrkeii. joieiend leichter Laut und elegoni.
Oorni mit dem Perron niedrigste,i Preile« verdinde," . . .
Uderrglchend geringe Pret» ermöglich, jedem, dem Lieber

Ter

CS
eineC-uallliri»Maschine«u teuer war, die Slnirtioffuun eineserNkialstgenRade».

gibt zur .Seit keine iweite Marke, die bei gleich boder
ualitiit „ ! einem w günstigen Prelle angedote» wirdPreis IIS Mark

tauf Wunsch Teiliablung)
. . Cttegial» adrrader komo'eit von ul  68 - an.
Neue Reklame» aiiriader mit« nmmi lchon von .*  SU-
«aulbertenu Ceblgnrfie nur frische Ware In(eb.VteUlaic.

Wriikle Auswahl in RebnAetn und Aadr- 1
rnbiubcbiirieilcn am Plate

Heinrich Nelss,
vertrieb der Tiltforcftnörrdb . r für Pledrlch

_Meparairrren In eigener Werkstair

«iedrich,
ftatierftr. «5.

P«Uzd>Veror4ntt«f bttr. die Ciiridtui-
in  Bftrltbm  Bierdrackvorricbtaca«

_ , ICtM 1* VI«.I lat ad,»geben ■
«uchdruekrrri der « irdrichrr Tn «r«doft.

Koche mit das!
hi Friliw. jtea 15. Mal 1814.atotfsI Mir, tinifet In ps »nSünder Turnhalle an Kalserplaiz ela el« alipr

onstrations Vortraq
statt — voa der Zentrale ffir G&sTerirertungo. V. Berlin — über: äP

„Das Gas im modernen Haushalte"
unter beaouderer Berilcksichtiaung den Kochens , Bratens und Bachen «.

vo Ŵ«firan.r5.eltr!?.nn«Vm°.r,rrSe *» *• "»'geführt uni Koch, und 3ackproben nach dem Vorfrage gratis verabioicht Der Vortrag wird
von einer erfahrenen Dame. Frau von Nettelbladt,  gehalten, die gern bereit ist. alle an sie gestellten Fragen aus diesem Thsma zu besnXn
Der vOrtrSO ist frei ffir iedsnnail Hr.d»W1\' er?pfehltn  , al|en  besonders abtr unseren Damen,Hausfrauenu.Schülerinnen

Hg » n» | gugimwiu diesen Vortrag angeleg entlichst, da de Küche der Zukunft nur eine Gasküche Ist.

K“ n T “ ” " 0" — Dio 0 « cbi, „ bitte

r « ÄJ St  tZU Jeder - ? eit  ,des T,aKes m] cI tler Nacl,t a"> Ort seiner Verwendung verfügbar ; alle Appatate mit
Guheuung laauii SXh -̂l ° rt „ ° hne .jede Mühe in und ausser Tätigkeit setzen . Kern langes Anheizen vor
von Asche* ^ ehBedien ™ng ' st1iheCdeidtSbar !einfachste nÜn' keiae Schhcken - Tmnspo,,

fSRiiÄ ’Ä ! und Anzünden des Brenners wird die volle Hitze entwickelt ; keine Störuni
curdi Kussansa .nmlung im Herd , durch Schornstemreimgung , Gegenwind oder Sonnendruck auf den ’,Schornstein

1. Reinlichkeit.
2. Bequemlichkeit.

2. Sofortige Bereitschaft.
4. Begnlierbirkeit.

5. Beine lästige Bitte.
«. Billigkeit.

Intern 1 kann*SmnniCl̂ ' " 1̂ ° 2 ° »'" nschtei > Grad hersteilen und regulieren . Mit keinem anderen Feuerung *-
s \ Stern kann man so gleichmässige lemperaturen erzielen und so gleichmässig kochen und backen wie mit
Gas ; daher erzielt man auch schmackhaftere Speisen , 6
wie beim Kerhherd.

Infolge der leichten Regulierbarkeil ist der Verlust an YVilrme, der hei anderen Brennstoffen oft sehr eross ist

SSräÄ ’ 80 d“ K- he" "" O - bei richtiger wärmeregulierung ' bdhger S

.1. » k-nm «ss- ->° ber den gebrüuchiichen flüssigen Brennstoffen , wie Petroleum . Spiritus etc , kommt ausserdem

Gaswerk Biebrich.
** * * * * * h* MM

Von Heute ab Wird rin

, _ _ Pferd ausgehauen.
Va » ai»Ne»« .» Ici!« wurst. « er»-laiwur ».Met »tW- r«. Leder.

8 » § taMM . « Illgbelbenstrahe st. —Telefon SOI.
_^ afelMHftjjn itlmwee und ttüche »u vermieten

Ausverkauf!
Wegen Umbau und Verlegung muli bin »um 13. Mai

geritumt »rin . weshalb vom 1. bla 15 . Hai alles
za bedentend herabgesetzten Preisen

▼erkauft wird. Lieferung „auch nach auewllrts “ frei-
i=*nr « wrtMere tlwtlple Celuwihen

•ulldo Möbel uu Auanahmn -Prelenn tu erhalten.

Sdmelder’s fflObelhaos—Fa. PrantlACo.
Bismarcki ing | 0 VHesbatleo Uismarckring jo.

stauem
lOerlei Würfel a 10 Pfg,

Pas neue,praktische Kochhiifsmittell
Im Momentohne jede Zutaten
delikate Saucen beliebigerArt!

I Famose Qerichte auch ohne Flei sch
I VerkaufsiteUcnNach«ns durchdie
galleinig. Erfinder: Wniti« .m.MI ., Mbnchcn.

\ citr .: Paul Böhme »Wiesbaden , bchwalbacher Str .47. Tel . 4303

Batten , Fliegen , Schwaben , Mäasc
Bauen , Flöhe », Wanzen , Linsen

Allen bringt den sichern Tod,
Menschen hilft aus dieser Not:

Apotheker Opp enheimer ’« Floradrogcr

CIl.Tauber,Wiesbaden.
Fernsprecher 717. — Klrcbgas .se 20

ßpczialgcichlft für

Phofoqraphie und Projekiia
Grösstes Lager am Platze in

Apparate» und sümt lohen Bedai fsartikeln.
■aloh llluitrlarle Pralgllit « gratis . »

Dipsl la BitkrIA : Bpstinker Oppnblanr , Flondroier
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